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MQtmint

Organ toe? fäj!tici§ertfiljett Erntet.

ftr Sa)mtiy JMHigcttfiWt XXXV. M*0<»»0-

©afel. xiil. $atytyftti0. 1868. Wr. 4L,

©ie f^wcfgcrlfd^e iWilftärjtltunß erföefnt In ttöd}entK$ru SRummem. ©er 9ßrcU per ©nnejler ift franfo burd) ble

ganje ©djattj gr. 3. 50. ©it SefteHunflen werben Vrcft an ble „Stfetoelflfeaitferiföe S$etta8$&lt<fefeaitMllttg tlt »afel"
abreffirt, ber SBetrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten fcurdj SRadjnabme erboben.

Sßetantmortlidje SRebaftton: Oberft üBletanb unb Hauptmann oon ©tggcr.

Snfealt: ©ie ©ifenbahnen jnm itruppentranapott füt ben Äriej K. »on $offmann»afterfan. — Äriegefunft ber ©rieben. —

2!om Rrlege. ^intettaffene« SBerf be« Oencral« »on (SlauferotJ. — Äönig ©art »on ©djtwten über bfe taftifdje SSewtgung bet

3e^tjeit.

lte ©ifenbafenen
jum

Srupprntraudport für bett ISrteß
im |>inblicf auf ble ©*weij

»on ¦,»¦•-,¦ ..»
Xi). £offmamts2Hertatt,

(Sfeef beS SerfeferS ber f*weijerif*en ©entralbafen.

** Sta* bem ftfeon üorigeS 3afer in biefen Slät*
tem üon mtlttärif* fompetenter ©eite ber militärif*e
©ifenbafeubetrleb in feinen .frauptjügen gef*ilbert
worben, begrüßen wir nun unter obigem £ftel unb

üon ber Hanb eineS ga*manneS ein ©*rift*en,
wel*cS wir febem benfenben Offtjler als gelungen

feejei*nen.
Der Serfaffer füfert unS bie Seiftungen ber ©ifen*

bafenen in ben legten Äriegen oor, wel*e bereits

1859 im itatieniftfecn gelbjug uub in fteigenbem

fDlaße im amerifanif*en Äriege unb ftfeließlt* im

böfemif*en gelbjug üon nie gcafenter Sebeutung unb

oon entftfeefbenbem ©inftuß auf bie ©reigniffe waren.
©r gefet über jur Organifation beS DienfteS, Wte

fol*e In ben betreffenben ©taaten feweilen auS ben

bereicherten ©rfaferungen feerüorging, unb gelangt
ftfeließti* ju ben SDtaßnafemen, Wel*e bie ©*weij
im grieben üorjuberelten unb Im Kriegsfall ju trtf*
fen featte. ©eine Stnträge betreffen, te*nlf* unb

militärif*, jweierlel: Den £ruppentranSpott per
©ifenbafen unb bie SJtaßregeln jur 3«ft&ruttg unb

SBleberfeerftellung üon ©Ifenbafenftretfeu.
Siu* unfer Serfaffer ift auf feinem ©ebiete jum

©*Iuß gefommen, baß ftfeöne ©rfeebungen tm Slugen*
btirf ber ©efafer ju fpät fommen, «nb ift mit man*
*em, um baS ©*lcffal unfereS SaterlanbeS tm

ÄriegSfaD feeforgten güferer, ber SKeinung, baß Sor*'

feereitttngen im grieben üor Slttem Stoffe tfeun. Danf
tttiferen Sefe&rben geftfeiefet-üieteS, fefer üleleS — bo*
mögen fte ni*t ftefeen bleiben auf biefer Safen, unb

namentli* ni*t glauben, baß eS genfige, einige ©in*
geweifeten feeranjujiefeen, — nein, bie ganje Slrmee,

J*& *h feinem Ort, fofi wiffen, wai üon Ifer er*
wartet wirb. '

Seffer als wir eS tfeun f&nnten, fpri*t ft* Httx
hoffmann über biefe Opportunität ©eite 34 attS,

laffen wir bafeer ifem baS ÜWort:

@S füfert uuS bieß ju folgenben Setra*tungen.
SJtlt großem Slufwanb an ©elb unb SnteHigenj feat

cS bte ©*welj ju iferem feigen circa 1295 Äilo*
meter umfaffenben Safennefc gebra*t. ©S ift bei

ber Slnlage biefer Safenen üon ben Slättern unb

üon bem Solfe oiet über iferett Stufen im #inblitf
auf ble SanbeSoertfeeibigung gefpro*en unb geftfetie*

ben worben, man feat bafeer Im Sttlgemelnett biefe

wl*tige @igenf*aft ber Safenen nt*t üerfannt. Slber

mit ber bloßen Slnerfennung eines allgemeinen ©runb*
fafceS ift ber große ftxoed no* ni*t erreicht. ©S

bebarf beS cinläßll*en ©tubiumS unb iferer geglle*

berten Organifation, um baS gebotene ÜJttttel au*
gefeorig oerwenbbar ju ma*en. SBir feaben bie Stä*
cijionS* unb ©*ne(lf*ußwaffen mit ben ©Ifenbafenen

In Sarallele geftellt j wir tfeaten eS feinft*tli* ber

Slnftfeaffung, refp. ©rbauung berfelben, tt)ir fefeen

ble Sarattele fort in Sejug auf Serwenbung. 3<n*

SBaffen werben ni*t bloß angeftfeafft, um in 3e«fls

feäufern eingefperrt ttnb üon @a*fitnblgen gefeütet

unb unterfealten ju werben. Da füfelt Sebermann,
bie Waffe gefe&re in bie £anb beS @*üfcen, eS muffe

ifem ©elegenfeeit geboten werben, fte fennen ju lernen.

ÜJtan errftfetet @*leßf*u(en, man pflegt ble grei*
ftfeießcu nnb bie einjelnen @*leßüfeungwi ber 2RtUj*

pflttfetigen, man fu*t mit üollem 9te*t ben SBefer*
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Die Eisenbahnen
zum

Truppentransport sûr den Krieg
im Hinblick auf die Schweiz

von ,,„....,,.
Th. Hoffmnnn-Meriau,

Ehcf des Verkehrs der schweizerischen Centralbahn.

** Nachdem schon voriges Jahr in diesen Blättern

von militärisch kompetenter Seite der militärische
Eiscnbahnbctricb in seinen Hauptzügen geschildert

worden, begrüßen wir nun nnter obigem Titel und

von der Hand eines Fachmannes ein Schriftchen,
welches wir jedem denkenden Offizier als gelungen
bezeichnrn.

Der Verfasser führt uns die Leistungen der

Eisenbahnen in den letzten Kriegen vor, welche bereits

1859 im italienischcn Feldzug und in steigendem

Maße im amerikanischen Kriege und schließlich im
böhmischen Feldzug von nie geahnter Bedeutung und

von entscheidendem Einfluß auf die Ereignisse waren.
Er geht über zur Organisation des Dienstes, wie

solche in den betreffenden Staaten jeweilen aus den

bereicherten Erfahrungen hervorging, und gelangt
schließlich zu den Maßnahmen, welche die Schweiz
im Frieden vorzubereiten und im Kriegsfall zu treffen

hätte. Seine Anträge betreffen, technisch und

militärisch, zweierlei: Den Truppentransport per
Eisenbahn und die Maßregeln zur Zerstörung und

Wiederherstellung von Eisenbahnstreckeu.
Auch unser Verfasser ist auf seinem Gebiete zum

Schluß gekommen, daß schöne Erhebungen im Augenblick

der Gefahr zu spät kommen, und ist mit
manchem, um daö Schicksal unseres Vaterlandes im
Kriegsfall besorgten Führer, der Meinung, daß Bor- '

bereitungen im Frieden vor Allem Noth thun. Dank
unseren Behörden geschieht vieles, sehr vieles — doch

mögen sie nicht stehen bleiben auf dieser Bahn, und
namentlich nicht glauben, daß es genüge, einige

Eingeweihten heranzuziehen, — nein, die ganze Armee,

Wir «, feinem Ort, soll wissen, waS von ihr
erwartet »ird. '

Besser als wir eö thun könnten, spricht sich Herr
Hoffmann über diese Opportunität Seite 34 aus,
lassen wir daher ihm das Mort:

Es führt uns dieß zu folgenden Betrachtungen.

Mit großem Aufwand an Geld und Intelligenz hat
cs die Schweiz zu ihrcm jetzigen circa 1295
Kilometer umfassenden Bahnnctz gebracht. Es ist bei

der Anlage dieser Bahnen von den Blättern und

von dem Volke viel über ihren Nutzen im Hinblick
auf die Landesvertheidigung gesprochen und geschrieben

worden, man hat daher im Allgemeinen diese

wichtige Eigenschaft der Bahnen nicht verkannt. Aber

mit der bloßen Anerkennung eines allgemeinen Grundsatzes

ist der große Zweck noch nicht erreicht. Es

bedarf des cinläßlichen Studiums und ihrer gegliederten

Organisation, um daS gebotene Mittel auch

gehörig verwendbar zu machen. Wir haben die Prä-
eistons- und Schnellschußwaffen mit den Eisenbahnen

in Parallele gestellt; wir thaten es hinsichtlich dcr

Anschaffung, resp. Erbauung derselben, wir setzen

die Parallele fort in Bezug auf Verwendung. Jene

Waffen werden nicht bloß angeschafft, um in
Zeughäusern eingesperrt und von Sachkundigen gehütet

und unterhalten zu werden. Da fühlt Jedermann,
die Waffe gehöre in die Hand des Schützen, es müsse

ihm Gelegenheit geboten werden, sie kennen zu lernen.

Man errichtet Schießschulen, man pflegt die

Freischießcn und die einzelnen Schießübung« der

Milizpflichtigen, man sucht mit vollem Recht den Wehr-
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